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Transportbehälterlager Gorleben 
Erfüllung der Nebenbestimmung A 20 
hier: Berechnungsergebnisse der Ortsdosisleistung am Zaun 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

entsprechend Ihrem Auftrag vom 30.08.2011 haben wir in Zusammenhang mit der Erfüllung 
der Nebenbestimmung A 20 der Aufbewahrungsgenehmigung für das Transportbehälterla-
ger Gorleben für folgende drei Belegungspläne 

1. aktuelle Ist-Belegung (Stand September 2011) 

2. aktuelle Ist-Belegung mit Einlagerung von weiteren 11 Behältern und 

3. eine optimierte Lagerbelegung mit der Einlagerung von weiteren 11 Behältern 

die Ortsdosisleistung am Zaun berechnet. Mit diesem Schreiben stellen wir unsere Ergeb-
nisse für die ersten zwei Belegungspläne vor. 

Wir haben Berechnungen der Dosisleistung innerhalb und außerhalb des Behälterlagers mit 
dem Programm MCNP5 durchgeführt. Unser dreidimensionales Behälterlagermodell be-
rücksichtigt alle abschirmrelevanten Strukturen, deren Abmessungen und Materialien. Da-
bei wurden auch die Zu- und Abluftöffnungen im Modell abgebildet. 
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Bei der Behälteraufstellung gehen wir von den uns vorgelegten Belegungsplänen aus. Die 
Quellstärken an der Oberfläche der Behälter sind durch die mittlere Dosisleistung an der 
Oberfläche definiert. Wir haben auf der Basis der uns vorliegenden Messprotokolle zur Do-
sisleistungsmessung bei der Einlagerung unter Berücksichtigung der Abklingzeit vom Zeit-
punkt der Messung zu den jeweils in den Szenarien betrachteten Stichtagen die mittleren 
Oberflächendosisleistungen für Neutronenstrahlung und für Gammastrahlung an den Be-
hältern ermittelt und unseren Berechnungen zugrunde gelegt. 

Die von uns berechneten Ortsdosisleistungen entsprechen der dosimetrischen Größe der 
Umgebungs-Äquivalentdosis H*(10) nach ICRP 60.  

Das Programm MCNP5 beruht auf einem statistischen Rechenverfahren. Basierend auf 
den zum Programm gehörenden Wirkungsquerschnittsbibliotheken werden die Einzel-
schicksale einer großen Zahl von Teilchen explizit berechnet. Dies ist mit einem statisti-
schen Fehler verbunden. Dieser statistische Fehler dient programmintern zusätzlich als 
Konvergenz- bzw. Gütekriterium. Die von uns berechneten Dosisleistungen am Zaun liegen 
für die Bestimmung des Maximalwertes räumlich fein diskretisiert vor und haben einen sta-
tistischen Fehler im Bereich von ca. 2 bis 3 %.  

Über diesen statistischen Fehler hinaus führen systematische Unterschiede zwischen den 
Modellannahmen und den tatsächlichen Gegebenheiten zu systematischen Unterschieden 
in den berechneten Dosisleistungen. Diese Unterschiede lassen sich nur begrenzt quantifi-
zieren und erfassen, da die exakte Ermittlung aller abschirmrelevanten Parameter in der 
Praxis nicht durchführbar ist. Deshalb haben wir die für die Gesamtdosisleistung entschei-
dende Neutronendosisleistung mit den Ergebnissen der Messung der PTB am „Referen-
zort“ skaliert. 

Wir haben in einem ersten Schritt die aus der "Ist-Belegung" zum Stichtag 10.09.2011 re-
sultierende Ortsdosisleistung am Zaun berechnet. Dieser Stichtag wurde gewählt, um die 
Berechnungsergebnisse mit den Messungen der PTB im gleichen Zeitraum vergleichen zu 
können. 

Das von uns berechnete Verhältnis der Neutronendosisleistung am ungünstigsten Aufpunkt 
am Zaun zu der Neutronendosisleistung am Ort, an dem die PTB ihr Vielkugelspektrometer 
NEMUS positioniert hatte („Referenzort“), stimmt gut mit dem von der PTB aus ihren Mes-
sungen bestimmten Verhältnis überein. Wir haben an dem genannten „Referenzort“ einen 
Skalierungsfaktor aus dem Verhältnis von gemessener Neutronendosisleistung zu berech-
neter Neutronendosisleistung ermittelt und mit diesem unsere Ergebnisse der Neutronen-
dosisleistung an allen berechneten Aufpunkten skaliert. 

Der von uns zum Stichtag 10.09.2011 berechnete ungünstigste Aufpunkt am Zaun in 1 m 
Höhe über dem Boden liegt in einem Bereich von ca. 15 m bis 30 m westlich des Aufpunk-
tes P1, in dem die Dosisleistung im Rahmen der Genauigkeit der Berechnungen nahezu 
konstant bleibt. Ausgehend von 8760 h/a ergeben sich hier eine Neutronendosisleistung 
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von 0,210 mSv/a, eine aus Sekundärprozessen resultierende Gammadosisleistung von 
0,028 mSv/a und eine Gesamtdosisleistung (Summe aus Gamma- und Neutronendosisleis-
tung) von 0,238 mSv/a. 

Wir haben in einem zweiten Schritt auf der Basis des Belegungsplans für das 2. Halbjahr 
2011 (einschließlich der zur Einlagerung in 2011 geplanten Behälter) zum Stichtag 
01.12.2011 die Ortsdosisleistung am Zaun berechnet. Als Stichtag wurde der 01.12.2011 
gewählt. Dieser definiert hinreichend genau den frühestmöglichen Zeitpunkt, zu dem sich 
die zur Einlagerung in 2011 geplanten Behälter im Lager befinden.  

Auch für dieses Szenarium haben wir mit dem oben beschriebenen Skalierungsfaktor unse-
re Ergebnisse der Neutronendosisleistung an allen berechneten Aufpunkten skaliert. 

Der von uns zum Stichtag 01.12.2011 berechnete ungünstigste Aufpunkt am Zaun in 1 m 
Höhe über dem Boden liegt in einem Bereich von ca. 10 m bis 35 m westlich des Aufpunk-
tes P1, in dem die Dosisleistung im Rahmen der Genauigkeit der Berechnungen nahezu 
konstant bleibt. Ausgehend von 8760 h/a ergeben sich hier eine Neutronendosisleistung 
von 0,224 mSv/a, eine aus Sekundärprozessen resultierende Gammadosisleistung von 
0,030 mSv/a und eine Gesamtdosisleistung (Summe aus Gamma- und Neutronendosisleis-
tung) von 0,254 mSv/a. 

Die von uns ermittelten Gesamtdosisleistungen sind mit einer Unsicherheit in der Größen-
ordnung von ca. 10 % behaftet, die im Wesentlichen aus der Skalierung mit der von der 
PTB mit einer Standard-Messunsicherheit von 8 % gemessenen Neutronendosisleistung 
resultiert.  

Die Berechnungsergebnisse für den 3. Belegungsplan können wir Ihnen voraussichtlich am 
18.10.2011 vorlegen.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
TÜV NORD EnSys Hannover  
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Unterlagen 

/L 1/ Aufbewahrungsgenehmigung  
für das Transportbehälterlager Gorleben 
vom 02.06.1995 
in der Fassung der 4. Änderungsgenehmigung 
vom 29.01.2010 

/L 2/ PTB 
Umgebungsdosimetrie am Transportbehälterlager Gorleben (TBL) 
Bericht über Messungen im Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für Um-
welt und Klimaschutz vom 20.09.2011 

 


